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Die Collage war eine Illustration
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Ich bin Kunsterzieher und bildender Künstler im Ruhestand. Auf meiner Homepage (http://www.arendt-art.de/) befindet sich auch „Das Palästina Portal“.

Mit Texten, zu einem großen Teil, von prominenten jüdischen, israelischen Autoren  (die unter anderem für ihre Arbeit auch mit einem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wurden) mit deren Mitarbeit, ihren Texten die sie speziell für das Portal schreiben, dokumentiert es das geschehen in Palästina, engagiert sich für eine friedliche Lösung des Nahostkonfliktes. Dies als Ausgleich für fehlende, einseitige, falsch verbreitete Informationen.
Die eindeutig als Collage gekennzeichnete Darstellung, ist eine fotorealistische Karikatur und stellt mit ihrer bildlichen, künstlerischen satirischen, ironischen Zuspitzung, eine Zusammenfassung der Texte dar, die sie in einem Informationsblock (siehe die Texte ab Seite 7) veröffentlichten, verlinkten Artikel, der auf dieser Homepage veröffentlichten, chronologischen Artikel und Texten dar.
Es ist eine hintergründige, symbolhafte Collage, die das, das Denken und Handeln von Avigdor Lieberman, dahinter das der rechtsextremen Kräfte in Israel zusammenfast. 
Die in die Collage eingefügten Aussagen wurden international in sicher hundert von seriösen führenden Print- und Internetmedien verbreitet, ebenso auch in israelischen Medien, ebenso von jüdischen Autoren in Israel und der ganzen Welt.
Eine kleine Auswahl von Quellen:

http://www.haaretz.com/israel-news/elections/1.646076 

http://www.sueddeutsche.de/politik/wahlkampf-in-israel-lieberman-will-arabischen-gegnern-den-kopf-abhacken-1.2386143 

http://www.zeit.de/politik/ausland/2015-03/israel-lieberman-araber-enthaupten



 HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Avigdor_Lieberman" https://de.wikipedia.org/wiki/Avigdor_Lieberman



 HYPERLINK "http://derstandard.at/2000012751333/Aussenminister-Lieberman-Israelfeindliche-Araber-gehoeren-gekoepft" http://derstandard.at/2000012751333/Aussenminister-Lieberman-Israelfeindliche-Araber-gehoeren-gekoepft
http://derstandard.at/1240549795651/Lieberman-bestaetigt-indirekt-israelische-Atombomben 

https://www.tagesschau.de/ausland/israel-lieberman-101.html 
Der aktuelle Anlass dieser Collage ist es, die in den Texten und Medien zitierten Aussagen von Liebermann zu bildlich, künstlerisch zu verdeutlichen. Eine Karikatur, eine Satire, eine ironische Darstellung lebt von der Zuspitzung und Überzeichnung.
Konkreter Anlass war zu einem Aussagen von Liebermann, zum anderen die Unterstützung eines Soldaten, der unbegründet einen hilflos auf den Boden liegenden Palästinenser erschoss. Das geschah nicht zum ersten Mal.

Die Collage berühren ebenso den in den Texten angesprochen Konflikt zwischen dem vorherigen Verteidigungsministers Mosche Jaalon (der das Feiern dieses Solden als Held kritisierte, der deswegen die Regierung kritisierte) und seinem dann Nachfolger Avigdor Lieberman.

Von den Aussagen Liebermanns und anderer regierender Politiker ausgehend, zeigt sie in einer symbolhaften Zuspitzung deren Wirken und Handeln, fasst es zusammen.
Dr. Watzal fast es in seinem, durch die Collage illustrierten, Artikel zusammen und zitiert auch die Textaussage der Collage: „Ludwig Watzal: „Die israelische politische Klasse ist mit der Ernennung von Avigdor Lieberman zum Verteidigungsminister endlich in dem Morast gelandet, den sie eigentlich immer vor der Weltöffentlichkeit verdecken wollte. Ex-Verteidigungsminister Moshe Ya'alon wurde gefeuert, weil er noch minimale Standards der Israelischen Verteidigungsstreitkräfte (IDF) hochgehalten hat. Dass er die eindeutige Bestrafung des kaltblütigen Mörders Elor Azarya verlangt hat, um die sogenannten Werte dieser "moralischsten Armee der Welt" zu retten, oder dass er den stellvertretenden Generalstabschef Yair Golan für seine mutige Rede verteidigt hat; für beides wurde er massiv von Netanyahu und den anderen rechtsextremen Ministern kritisiert. Seine "liberalen" Ansichten waren diesen Extremisten schon lange ein Dorn im Auge. 

Mit Lieberman wird nun aus den so genannten IDF für alle Welt sichtbar die "Israeli Terrorist Forces" (ITF). Endlich hat eine der brutalsten Armee den Chef bekommen, den sie schon lange verdient hat. Lieberman ist für seine rassistischen und faschistischen Sprüche und Ansichten berühmt und berüchtigt. So will er nicht nur Palästinenser hinrichten lassen, die sich illoyal gegenüber dem rassistischen zionistischen Staat verhalten, sondern auch "Terroristen" exekutieren lassen. Da für die politische Klasse des Landes alle Palästinenser "Terroristen" sind, dürften die ITF für einige Zeit beschäftigt sein. Auch wollte er vor einigen Jahren, da war er nur Außenminister den Assuan-Staudamm in Ägypten bombardieren lassen; auch dazu hat er jetzt die Gelegenheit.“

Peter Münch: „Der frühere Verteidigungsminister: „Mosche Jaalon forderte Soldaten dazu auf, nach ihrem eigenen Gewissen zu handeln - Deutlich wurde dies zunächst, als ein junger Soldat in Hebron einen wehrlos am Boden liegenden palästinensischen Attentäter per Kopfschuss tötete. Jaalon verurteilte dies als "abscheuliche Tat", Netanjahu dagegen sprach dem Vater des wegen Totschlags angeklagten Soldaten am Telefon Mut zu. http://www.sueddeutsche.de/politik/israel-bibi-gegen-bogie-1.2997849

Ex-Außenminister Avigdor Lieberman nahm den Soldaten sogar in Schutz. Ein Soldat, der einen Fehler mache und am Leben bleibe, sei "besser als ein Soldat, der von einem Terroristen getötet wird, weil er gezögert hat", sagte der rechtsgerichtete Politiker.
https://www.welt.de/newsticker/news1/article153685378/Israelischer-Soldat-nach-Toetung-von-verletztem-Palaestinenser-festgenommen.html 

Der frühere Außenminister Avigdor Lieberman erschien sogleich auf einer der zahlreichen Solidaritätsdemonstrationen für den Soldaten.
http://www.sueddeutsche.de/politik/israel-volk-gegen-armee-1.2940662 

Dieser ungesetzlich hingerichtete vermutliche (aber nicht verurteilte) Attentäter wurde deswegen weltweit beachtet, weil diese Hinrichtung gefilmt wurde.
https://www.youtube.com/watch?v=qjlmbEZAvNc&feature=youtu.be&oref=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fwatch%3Fv%3DqjlmbEZAvNc%26feature%3Dyoutu.be&has_verified=1 
Der Hintergrund, der sich auch in dieser Collage zuspitzt, ist diese Hinrichtung eines wehrlosen, hilflosen Palästinensers, wobei der Täter von rechten Regierungsmitgliedern als Held gefeiert wurde. Täter von den Politikern, so auch Liebermann motiviert werden.

Es ist eine von vielen Tötungen durch israelische Soldaten. Da werden leblos am Boden liegende mit duzenden Schüssen von allen Seiten hingerichtet. 
https://www.youtube.com/watch?v=tjpus0NgSy4&feature=youtu.be 

(…) Wäre er Verteidigungsminister, würde er als allererstes gezielte Tötungen wieder einführen, so Lieberman damals im Radio. (…)Wer loyal sei, solle alles bekomme, bis zur Hälfte des Königreichs, so Lieberman. Wer sich aber gegen den Staat stellt, dem müsse mit der Axt der Kopf abgeschlagen werden.
https://www.tagesschau.de/ausland/israel-lieberman-101.html 
ähnlich: http://blog.br.de/studio-tel-aviv/2016/05/25/rueckkehr-des-avigdor-lieberman.html 

Lieberman war zum Prozess-Auftakt im Gerichts-Saal, erklärte sich solidarisch mit dem angeklagten Soldaten und kritisierte den damals noch zuständigen Minister Yaalon, der das Verfahren unterstützt hatte
http://www.deutschlandfunk.de/israels-verteidigungsminister-neue-rolle-fuer.799.de.html?dram:article_id=356891 



Erziehungsminister Naftali Bennett, Chef der Siedlerpartei Das jüdische Haus, solidarisierte sich mit der Familie, und auch Avigdor Lieberman, frisch vereidigter Verteidigungsminister, forderte seine Freilassung. Ihre Differenzen über den Fall ließen Regierungschef Benjamin Netanjahu und Exverteidigungsminister Mosche Jaalon, der sich von Asarias „schrecklicher Tat“ distanzierte, in einen Streit geraten, der ein Grund für Jaalons Rücktritt war.
http://www.taz.de/!5307493/ 

Als Vize-Generalstabschef Jair Golan am Holocaust-Gedenktag von Tendenzen innerhalb der israelischen Gesellschaft sprach, die ihn an die Anfänge der Nazi-Zeit in Deutschland erinnerten, bezeichnete Netanjahu diese Aussagen als „empörend“. 

Die Armeeführung verurteilte scharf, dass ein israelischer Soldat einen am Boden liegenden palästinensischen Attentäter erschoss, während Netanjahu dem Vater des angeklagten Soldaten Mut zusprach. Moshe Jaalon, selbst bis 2005 Generalstabschef, stellte sich dabei immer wieder auf die Seite der Armeeführung, was letztlich zum Bruch mit seinem Regierungschef Netanjahu führte. 
Neu-Verteidigungsminister Lieberman wird den Konflikt mit der Armee jedoch auf Seiten Netanjahus weiter befeuern. So fordert er gezielte Tötungen und die Todesstrafe für Terroristen.
http://www.alsharq.de/2016/mashreq/israel/schlimmer-gehts-immer-fragen-und-antworten-zur-kabinettsumbildung-in-israel/ 
Im Umgang mit der radikalislamischen Hamas solle Israel so verfahren "wie die USA mit den Japanern im Zweiten Weltkrieg": Das ist ein Zitat des ehemaligen Außenministers Israels, Avigdor Lieberman
http://www.spiegel.de/politik/ausland/israel-avigdor-lieberman-wird-neuer-verteidigungsminister-a-1094022.html

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​Die ungesetzlichen Handlungen des israelischen Militärs sind nur deswegen möglich, weil sie aus Kreisen der Regierung, so auch vom derzeitigen Verteidigungsministers Avigdor Liebermann gedeckt, gefördert, gefordert und unterstützt werden. Hier könnte ich noch hunderte Seiten, mit Videos und Links (meist aus jüdischer, israelischer Quelle) als Belege einfügen. Texte, Videos, die zu einem großen Teil von jüdischen, israelischen seriösen Journalisten oder Zeugen erstellt wurden. Neben vielen Ländern verurteilten auch Internationale seriöse Verbände, NGO wie die UNO, Amnesty International, pax christie und duzende israelische NGOs das extremistische Handeln.
Als letzter ein Beleg der Bemühungen der israelischen, jüdischen Menschenrechtsgruppe B'Tselem.
Dieser israelischen, jüdischen Gruppe sind die viele Videobelege die Dokumentationen der Vergehen des israelischen Militärs zu verdanken. 
Die Gruppe hat in großer Anzahl Videokameras verteilt und die Aufnahmen gesichert. In Vertretung der Opfer (Palästinenser dürfen nicht anklagen) bemüht sich diese Menschenrechtsgruppe auch um Gerechtigkeit für die getöteten, misshandelten Palästinensern:
Führende israelische Menschenrechtsgruppen sagen, "es habe keinen Zweck mehr", Klagen gegen Soldaten einzureichen - Allison Deger

Als der 17 Jahre alte Palästinenser Mohammed Kusba im Juli 2015 von israelischen Soldaten in der Nähe des Checkpoints von Qalandia erschossen wurde, sagte das israelische Militär, Kusba habe eine Menge Steine auf ein Armeefahrzeug geworfen.

Aber der Menschenrechtsaktivist Iyad Haddad spürte eine Aufnahme von CCTV von dem Vorfall auf, die zeigte, dass der Jugendliche einen einzigen Stein auf einen Militärjeep geworfen hatte, als dieser davonbrauste. Das Fahrzeug kam zurück, und ein Soldat erschoss ihn. Als Feldforscher für die israelischen Menschenrechtsgruppe B'Tselem übergab Haddad die Aufnahme den Ermittlern der Armee, der Stelle, die für die Strafverfolgung von widerrechtlichen Tötungen durch Militärangehörige zuständig ist.

Die Beweisermittlung ergab sich als erfolgloser Weg. Nachdem der Kommandeur das Band gesehen hatte, habe er dem Militärermittler erzählt, der Soldat hätte schlecht gezielt, er hätte dem Palästinenser auf die Beine schießen wollen und nicht in den Kopf, dies gab Haddad weiter.

Wegen diesem und ähnlichen Fällen hat B'Tselem heute erklärt, 'es habe keinen Sinn mehr', weiterhin Klagen beim israelischen Militärgerichtswesen einzureichen. Mit der Entscheidung enden 25 Jahre, in denen die Menschenrechtsorganisation Fälle vor das israelische Militärgericht gebracht und sich für Ermittlungen in Fällen von Tötungen von Palästinensern eingesetzt hat.

Die Entscheidung, die Kooperation mit der Armee zu beenden, folgt auf abgewürgte und fehlerhafte Ermittlungen in mehr als 700 Fällen seit 2000, was zu einer Verurteilungsrate von 3% führte. Die Menschenrechtsgruppe hat es tatsächlich aufgegeben, an die Fähigkeit des Systems zur Selbstkorrektur oder zur Übernahme von Verantwortung zu glauben.

"Wir versorgen sie mit allen Beweisen, die wir haben, aber wir haben manchmal den Eindruck, dass sie die Beweise und Zeugenaussagen, die wir ihnen beschaffen, dazu benützen einen Widerspruch und nicht die Gerechtigkeit zu finden", klagte Haddad. "Warum sollen wir den israelischen Ermittlern eine Waffe in die Hand geben, mit der sie noch einmal auf das Opfer schießen?"

Fehlverhalten von Soldaten wird in eigenen Militärgerichten verfolgt. Palästinenser können weder direkt Klage gegen das israelische Militär einreichen noch können sie die Zeit für unabhängige Zeugenaussagen planen. Sie sind von der Vertretung durch Gruppen wie B'Tselem abhängig.  

Abgesehen von den niedrigen Verurteilungsraten glaubt B'Tselem jetzt, dass Klagen bei Militärgerichten den palästinensischen Opfern noch mehr schaden können. Die Gruppe sagte in einem heute veröffentlichten Bericht, sie wolle aufhören, "dem Besatzungsregime Legitimität zu verleihen und ihm zu helfen, sich rein zu waschen". Der Bericht umreißt, was die Gruppe als die größten Defizite des Strafverfolgungsprozesses beschreibt.

"Wir hatten gehofft, auf diesem Weg den palästinensischen Opfern zu Gerechtigkeit zu verhelfen und eine Abschreckung zu schaffen, um ähnlichen Vorfällen in der Zukunft vorzubeugen", schreibt B'Tselem.

Die Gruppe wies darauf hin, dass sie anfangs mit dem Verständnis vorgegangen seien, dass Klagen ein Weg zur Übernahme von Verantwortung wären. Sie hofften, es würden Änderungen im Militärprotokoll (Regeln) zum Schutz des Lebens von Palästinensern folgen. Diese Hoffnungen starben langsam im Lauf vieler Jahre. Sarit Michaeli, die Sprecherin von B'Tselem sagte, die Organisation diskutiere seit 2013 ihr Handeln, "eine lange Zeit von Erfahrungen in einem Fall nach dem andern, wo du wieder und wieder siehst, dass die Autoritäten einfach keine Verantwortung übernehmen und ( nicht für) Gerechtigkeit (sorgen)", sagte sie gegenüber Mondoweiss.

"Die Tatsache, dass das System nicht funktioniert und keine Verantwortung übernimmt, ist gar nichts Neues. Wir hatten nur in der Vergangenheit geglaubt, wir hätten keine Alternative", sagte sie und bemerkt, "jetzt haben wir den Eindruck, dass es keine Möglichkeit gibt". Die Menschenrechtsgruppe sagt entschieden: "Die Zusammenarbeit von B'Tselem mit den Militärermittlern und dem Vollstreckungssystem hat nicht zu Gerechtigkeit geführt."

Der Direktor für Vorerhebungen von B'Tselem, Karim Jubran, berichtete, dass er persönlich einen Rückzieher gemacht habe nach wiederholten demütigenden Erfahrungen, wenn er trauernde Familien von ermordeten Palästinensern informieren musste, dass ihre Fälle ohne Erhebung einer Anklage gegen einen Offizier geschlossen worden sind. Jubran erinnert sich, dass Ermittlungen in etlichen Fällen nach umständlichen Planungen für die Zeugenaussagen damit endeten, dass sie wegen "schlechtem Wetter" oder wegen mangelnder Kooperation des israelischen Militärs verhindert wurden.

Da die israelischen Armeeinspektoren keine Basis in der Westbank haben und Palästinenser nicht nach Jerusalem fahren dürfen, um zur Verfügung zu stehen, werden mündliche Erklärungen bei einem Posten der Zivilverwaltung außerhalb von Ramallah gemacht. Jubran sagte, die Ermittler würden das Empfangsbüro des Postens oft nicht informieren, dass sie palästinensische Zeugen zu erwarten hätten, denen ihrerseits verboten ist, das Militärgelände zu betreten.

"In unserer ganzen Arbeit haben wir immer versucht, die Opfer zu überzeugen, dass sie Klagen einreichen sollten. Wir hofften schließlich zu erreichen, dass Verantwortung übernommen und Gerechtigkeit erreicht würde, " sagte Jubran. "Anfangs erlebten wir, dass die Opfer und die Zeugen sich schämten, wenn wir Zeugenaussagen aufnahmen und die Leute Klagen einreichten. Als Ermittler im Feld haben wir das Gefühl, dass wir die Familien belügen, und dass sie den Tod noch einmal erleben", sagte er weiter.

In Zukunft will B'Tselem weiterhin Aufnahmen machen und gegen Leute, die Menschenrechte verletzen, ermitteln, einschließlich ihrem Projekt der Dokumentation mit Fotoapparaten. Dieser Bestandteil ihrer Arbeit war vielleicht der erfolgreichste bei der Übermittlung von Beweisen für Verbrechen.

Im März filmte ein Freiwilliger von B'Tselem die Tötung eines unbewaffneten Palästinensers in Hebron, der von einem Soldaten aus nächster Nähe erschossen wurde, und der sich jetzt wegen Totschlags vor Gericht verantwortet. Nach dem Vorfall sagte das israelische Militär in einem Statement, die Streitkräfte vor Ort  hätten vermutet, der Tote – Abd al-Fatah a-Sharif – könnte einen Sprengstoffgürtel getragen haben.

Das Video von B'Tselem zeigte einen wehrlosen a-Sharif auf dem Boden liegen, als sich ein Soldat näherte und aus kürzester Entfernung auf ihn schoss. "Die Tatsache, dass Kameras ganz wichtig sind, um für diese Themen Bewusstsein zu wecken, ist nicht neu", sagte Michaeli, "es war so ein eindeutiger Fall".

Das Video brachte das Militär dazu, eine Ermittlung einzuleiten, der israelische Premierminister warnte die Öffentlichkeit vor Schuldzuweisungen, der Schütze wurde angeklagt. Der UN-Gesandte für den Nahen Osten nannte den Mord eine "offensichtliche außergerichtliche Exekution eines palästinensischen Angreifers".

Aber in anderen Fällen, die von Videos abgesichert waren, wurden die Ermittlungen ohne eine Klageerhebung eingestellt. Michaeli zitiert zwei offenkundige Morde an gewaltlosen Friedensaktivisten durch Soldaten: Basem Abu Rahme in Bil'in und Mustafa Tamim in Nabi Saleh, und sagte, die Fakten seien in beiden Fällen eindeutig gewesen. Sie sagte: "Es scheint, dass sich die Autoritäten buchstäblich verbogen haben, um bestimmte Soldaten und ihre Kommandeure wegen dieser Morde nicht vor Gericht zu bringen."
Quelle: www.mondoweiss.net/2016/05/israeli-complaints-soldiers/?utm_source=Mondoweiss+List& 

Die Collage war eine Illustration der veröffentlichten Artikel (nachfolgend zu sehen) und nur in diesem Zusammenhang zu sehen.
http://www.erhard-arendt.de/deutsch/palestina/2016%2005%2020.html 
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Avigdor Lieberman Israel's New Defense Minister - Dr. Ludwig Watzal - Israel hat diesen Mann als neuen Verteidigungsminister mehr als verdient. - Die israelische politische Klasse ist mit der Ernennung von Avigdor Lieberman zum Verteidigungsminister endlich in dem Morast gelandet, den sie eigentlich immer vor der Weltöffentlichkeit verdecken wollte. Ex-Verteidigungsminister Moshe Ya'alon wurde gefeuert, weil er noch minimale Standards der Israelischen Verteidigungsstreitkräfte (IDF) hochgehalten hat. Dass er die eindeutige Bestrafung des kaltblütigen Mörders Elor Azarya verlangt hat, um die sogenannten Werte dieser "moralischsten Armee der Welt" zu retten, oder dass er den stellvertretenden Generalstabschef Yair Golan für seine mutige Rede verteidigt hat; für beides wurde er massiv von Netanyahu und den anderen rechtsextremen Ministern kritisiert. Seine "liberalen" Ansichten waren diesen Extremisten schon lange ein Dorn im Auge.

Mit Lieberman wird nun aus den so genannten IDF für alle Welt sichtbar die "Israeli Terrorist Forces" (ITF). Endlich hat eine der brutalsten Armee den Chef bekommen, den sie schon lange verdient hat. Lieberman ist für seine rassistischen und faschistischen Sprüche und Ansichten berühmt und berüchtigt. So will er nicht nur Palästinenser hinrichten lassen, die sich illoyal gegenüber dem rassistischen zionistischen Staat verhalten, sondern auch "Terroristen" exekutieren lassen. Da für die politische Klasse des Landes alle Palästinenser "Terroristen" sind, dürften die ITF für einige Zeit beschäftigt sein. Auch wollte er vor einigen Jahren, da war er nur Außenminister den Assuan-Staudamm in Ägypten bombardieren lassen; auch dazu hat er jetzt die Gelegenheit. Mit Lieberman hat nun Netanyahu >>>


Netanjahus Rechtsschwenk sorgt für Irritation - Ben Segenreich - Oppositionschef: Nun erwartet Israel Regierung, "deren Politik an Wahnsinn grenzt" - Von guten Fortschritten in den Koalitionsverhandlungen, die sie Donnerstagvormittag formal aufgenommen hatten, berichteten Vertreter von Israels großer Regierungspartei Likud und der weit rechts stehenden kleinen Partei "Israel unser Heim". Es galt als so gut wie sicher, dass deren Chef Avigdor Lieberman Verteidigungsminister wird.

Auch innerhalb des Likud gab es zu dieser Wendung geteilte Meinungen. Am rechten Flügel begrüßte man den "natürlichen Vorgang, der den Staat Israel stärkt", liberale Stimmen sprachen hingegen von einem "Megaanschlag auf Israels Sicherheit". >>>
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"Bibi" gegen "Bogie" - Zwischen Premier und Verteidigungsminister tobt ein Machtkampf. Vor allem im Umgang mit der Armee tun sich Gräben auf. - Peter Münch (...) Mosche Jaalon forderte Soldaten dazu auf, nach ihrem eigenen Gewissen zu handeln - Deutlich wurde dies zunächst, als ein junger Soldat in Hebron einen wehrlos am Boden liegenden palästinensischen Attentäter per Kopfschuss tötete. Jaalon verurteilte dies als "abscheuliche Tat", Netanjahu dagegen sprach dem Vater des wegen Totschlags angeklagten Soldaten am Telefon Mut zu. Der nächste Graben tat sich auf am Holocaust-Gedenktag, als Vize-Generalstabschef Jair Golan davor warnte, dass es in Israels Gesellschaft aktuell Tendenzen gebe, die ihn an Deutschland zur Nazi-Zeit erinnerten. Netanjahu nannte die Aussagen des Generalmajors "empörend", Jaalon stellt sich schützend vor ihn - und legte dann noch einmal nach. In einer Rede vor Soldaten forderte er sie dazu auf, öffentlich ihre Meinung zu sagen und nach ihrem Gewissen zu handeln, auch wenn dies nicht mit den Positionen der Regierung oder des Oberkommandos übereinstimme. >>>
Hoffnungslos - Kommentar von Charles A. Landsmann - Netanjahu will den Rechtsaußen-Politiker Avigdor Liebermann zum Verteidigungsminister machen. Eine falsche Entscheidung. >>>

Rückgriff auf den Falken - Mit den Stimmen von Avigdor Liebermans Partei "Unser Haus Israel" dürfte die ohnehin schon rechte israelische Koalitionsregierung noch einmal kräftig nach rechts rücken.

Überraschungscoup: Premier Benjamin Netanjahu will Avigdor Lieberman zum Verteidigungsminister machen. - Peter Münch - Zur Festigung seiner Macht hat Israels Premierminister Benjamin Netanjahu einen Überraschungscoup gelandet: Avigdor Lieberman, der in die Opposition abgerutschte frühere Außenminister, soll Verteidigungsminister werden. Mit den Stimmen seiner Partei "Unser Haus Israel" würde das Fundament der Koalition von 61 auf 67 Sitze im 120-köpfigen Parlament verbreitert. Die ohnehin schon rechte Regierung dürfte damit noch einmal kräftig nach rechts rücken. Mit dieser Volte hat Netanjahu wieder einmal alle überrumpelt. Wochenlang hatte er zuvor mit Oppositionsführer Isaac Herzog von der Arbeitspartei über eine sogenannte Einheitsregierung verhandelt. >>>
"Regierung, deren Politik an Wahnsinn grenzt" - Gil Yaron - Die Welt - Ministerpräsident Netanjahu ernennt Hardliner Lieberman zum Verteidigungsminister. Israel hat "die rechteste Regierung der Geschichte", die Opposition fürchtet, dass das Land in einen Krieg stürzt.
Nicht nur in der Opposition weckt die Berufung Liebermans Ängste. Selbst hochrangige Abgeordnete in Netanjahus eigener Likud-Partei sprechen von einer "wahnhaften" Entscheidung. Benny Begin, Sohn des ehemaligen Premierministers Menachem Begin und graue Eminenz der Partei, sagte, der Beschluss, Lieberman zum Verteidigungsminister und damit zum zweitwichtigsten Mann im Staat zu ernennen, demonstriere "eine Verantwortungslosigkeit gegenüber dem Sicherheitsapparat und gegenüber Israels Bürgern", die Gefahren heraufbeschwöre. Oppositionsführer Jizchak Herzog sprach von einer "Regierung, deren Politik an Wahnsinn grenzt".  http://www.welt.de/politik/ausland/article155494570/Regierung-deren-Politik-an-Wahnsinn-grenzt.html 
 Liberman's new job- Control over four million Palestinians >>>

  
Eine Bildschirmkopie der Originalseite:

[image: image4.png]P — vigor Licherman sraef's New Defense Miiser o L Was e o s i i s Yo e s it D s o
ettt o Yo e o e e T, o Bt i B BF VAT ek e 4 Bt

2T 1 2o et i A0 w1 s e it e A 8 A AR SRS ot 0 S

Netajahus Rechisschwenk sorgt i ITation sen S Cpaetoncre a4 R, srn Sl e W gors Vo S
I Kt i Do s A s Vet 1 R L 8w ST 41 T £ 5034

it e L 54 s Wi el Mg, A Pl g i Vo, s St ST, e S s g 1 e g

it gegen "Bogle” - 2ucranproma v
" s et o e . o 1 s s Tt Nl g Gl R o g S
i LR

o G i G TS, 6 6T Sl LW s v 51 S

TAPTMIERIMERY ... ... . 2 ety i g s T4t kst e - e o411 s 1 4

o Rt

HOffungslos. ko craces . o e e o v

RBOkGrf 20 dan Faken - e Sinen 0 A Lsbrman U s 43”51 8 i st e ol ok K8 ch s

Onaruncos e B e i A L i it .t Wt e st A ol s B s s g
o e 0 oo st e A 21 T8 e 1 0 SE o ol Mo o i . i Kot 0 1 2 1 S 55
et DA o s SR e ot s e

“Regierung. deren Pol 3n Wahnsinn Grena" 1 Y- i We . Myt Nl e Hrdia s Vgt s ot 4 it Rgrs o S, O

Nt o oo e 8 S e A, St a5 ARt e s L ot < i s s in By e, S5 e e

e S i e v o 4 . 0 ot e 5 ARt 8 0o 0 St o 0 Sk 4 T, . e I S

Liberman'snewjob- Control over four mllin Palestinians »»>

AKtusile Kurznsonrienten

JUS———

[ T———,

F S ———

S —




� EMBED CorelPHOTOPAINTHome.Image.18  ���








2

_1541768447.bin

